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Befreiung von der Hundesteuer für Tiere aus dem Tierheim 
hier: Antrag des Fraktionslosen Ratsmitglieds Beate Weber 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wie allgemein bekannt ist haben sich die Tierheime während der Corona-Zeit schlag-
artig geleert und die Hundezüchter hatten auch ein gutes Geschäft zu verzeichnen. 
 
Nun jedoch sind die Tierheime alle überfüllt, überwiegend mit Hunden, mit denen nun 
niemand mehr was anfangen will. In vielen Tierheimen musste auch schon ein Auf-
nahmestopp verzeichnet werden. 
 
Da ich, solange es mir gesundheitlich möglich war, jahrelang im Wormser Tierheim 
am Wochenende ehrenamtlich tätig war, sind mir die Gegebenheiten bekannt: 
 
Kranke und ältere Tiere, jedoch auch Tiere von Obdachlosen und straffällig gewor-
denen Mitbürgern, ebenso wie Hunde und Katzen deren Besitzer verstarb und soge-
nannte Scheidungshunde landen im Tierheim, ebenso wie lebende Weihnachtsge-
schenke und ausgesetzte Tiere, vor allem in der Urlaubszeit. Im besten Fall werden 
sie noch im Tierheim abgegeben oder vor dem Tierheim angebunden…. 
 
Will man jedoch ein Tier aus dem Tierheim übernehmen, muss man seine wirtschaft-
lichen, persönlichen und Wohnverhältnisse dem Tierheim offenbaren und einen so-
genannten Schutzvertrag abschließen, damit auch der neue Platz des Hundes über-
prüft werden kann. 
 
Die Leute nehmen also einiges auf sich, um dann oft auch ein schon älteres und 
manchmal auch krankes Tier zu „adoptieren“, was immer auch mit Kosten verbunden 
ist. 
 
Darüber hinaus ist nachgewiesener Maßen auch die untere und mittlere Mittelschicht 
durch die hohe Inflation betroffen und es gibt in vielen Städten auch schon Tiertafeln, 
was mit Sicherheit auch hilft, damit nicht noch mehr Tiere wieder abgegeben werden 
bzw. ausgesetzt werden. 
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Ich bitte nun um Zustimmung, dem Beispiel der Stadt Trier folgend, die Hundesteuer 
für nachweislich aus einem Tierheim übernommenen Hund zunächst für 2 Jahre 
auszusetzen und den Sachverhalt danach erneut im Stadtrat zur Diskussion zu stel-
len. 
 
 
Beate Weber 
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